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Jahresagenda der FDP Thurgau

Bitte notieren Sie die Daten in Ihrem 
Kalender!
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Jungfreisinnige Power  
an Politik-Projektwochen

Seite 2

Delegiertenversammlung  
vom 4. Oktober

Die Delegierten der FDP Thurgau be-
schlossen zur Änderung des Tierseu-
chengesetzes die JA-Parole.
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Marcel Schuler,  
Thurgauer Jungfreisinniger

… berichtet von seinem Praktikum im 
Generalsekretariat in Bern. 
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Minder-Initiative

Die «Initiative gegen die Abzockerei», 
welche im März 2013 zur Abstim-
mung gelangt, fordert massive Ein-
griffe ins liberale Aktienrecht der 
Schweiz. Nationalrätin Christa Mark-
walder erklärt, warum sie gegen die 
Minder-Initiative ist und in welchen 
Bereichen diese unserem Land scha-
den wird. 
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Gottlieber Tagung im neuen Gewand
Das Zepter für die Planung und Durchführung der diesjährigen Gottlieber 
Tagung haben die Jungfreisinnigen übernommen. Die Organisatoren  
Linda Brunner und Lukas Manser nutzen die Gelegenheit und verpassen 
dem Traditionsanlass ein neues Gewand. 

In den letzten Jahren sank die Teilneh-
merzahl für die Gottlieber Tagung 
stetig. Die Tatsache, dass die letztjäh-
rige Veranstaltung wegen Mangels an 
Anmeldungen beinahe hätte abgesagt 
werden müssen, ist für die Jungfrei-
sinnigen kein Grund zur Resignation, 
sondern ein klarer Ruf nach Neuerung. 
Die Organisatoren haben in Gesprä-
chen mit Freisinnigen die Bedürfnisse 
aufgenommen und setzen diese in der 
Liberalen Herbsttagung um. 

Mit dem neuen Namen wird auch 
eine neue Ära eingeleitet. So findet der 
diesjährige gesellschaftliche Anlass 
der Partei zum ersten Mal im Wasser-
schloss Hagenwil statt. Die Kornkam-
mer bietet ein ungewöhnliches Am-
biente für den Referententeil, gespie-
sen wird im Schlosssaal. Auch die 
Anreise mit dem Zug ist kein Problem, 
denn die Jungfreisinnigen stellen 
einen regelmässigen Shuttle-Service 
ab dem Bahnhof Amriswil sicher. 

Kurzweilige Vorträge bringen Dy-
namik in den politischen Teil, der sich 
dieses Jahr merklich kürzer gestaltet 
als in der Vergangenheit. Die Referen-
ten Ulrich Bremi und die beiden Ge-
schäftsführer des Jungunternehmens 

Preluce versprechen Abwechslungs-
reichtum. Musikalisch und kabarettis-
tisch wird der Abend durch die preis-
gekrönte Esther Hasler abgerundet. 

Zu viel wollen die Jungfreisinnigen 
nicht verraten, vielmehr soll die Neu-
gier zum Kommen animieren. Eines 
ist aber klar: Das gesellige Beisam-

mensein steht im Vordergrund. Die 
Jungfreisinnigen laden Sie herzlich 
zur Liberalen Herbsttagung ein und 
freuen sich über Ihr Kommen!

Roland Tschanz und Erich Sturzenegger vom Frauenfelder Jungunternehmen  
Preluce AG. Neben dem FDP-Urgestein Ulrich Bremi sind sie die Redner an der Liberalen 
Herbsttagung.

Das Programm und die Anmelde-
modalitäten finden Sie auf Seite 2!
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Schulen Frauenfeld

Projektwoche Politik  
mit starker FDP-Fraktion!
Die diesjährige Projektwoche der Kantons-, Informatik- und Handels
mittelschule Frauenfeld war dem Thema Politik gewidmet. In Zusammen-
arbeit mit dem Jugendforum Thurgau besuchten am Montagnachmittag, 
24. September 2012, Exponenten der Thurgauer Jungparteien die Schüler. 

Alessia Schrepfer

Für eine Woche schlüpften die Schul-
klassen in die Rolle des Nationalrats 
und der Parteifraktionen in Bern. Bun-
desrat und Parteipräsidenten wurden 
gewählt und ein Vorstoss inkl. Me-
dienkampagne vorbereitet.

Die beiden Jungfreisinnigen Domi-
nique Engelhart und Alessia Schrepfer 
diskutierten mit den Schülern und be-
sprachen mit ihnen mögliche Vorstös-
se. Sie zeigten ihnen auf, wie Politiker 
denken und agieren, und halfen ihnen 
so, sich in das Verhalten und das Poli-
tisieren von Politikern hineinzuverset-
zen. Insbesondere bei Themen wie 
Legalisierung von Cannabis oder Ab-
schaffung der Neulenker-Wiederho-
lungskurse nahm die Klasse eine klar 
liberale Haltung ein. Positiv über-
rascht waren die jungfreisinnigen Ver-
treterinnen, dass die Schülerinnen und 

Schüler liberale Ladenöffnungszeiten 
oder die Erhöhung des Rentenalters 
mit viel Elan diskutierten und sich 
schliesslich dafür aussprachen.

Eine Podiumsdiskussion von Jung-
politikern über die Armee rundete den 
Nachmittag ab. Für die Jungfreisinni-
gen stieg Jörg Schläpfer in den Ring 
und lieferte sich mit seinen Kontra-
henten ein eifriges Wortgefecht.

Für Alessia, Dominique und Jörg 
steht fest: An jugendlichem Nach-
wuchs fehlt es nicht – wir müssen ihn 
nur fördern!

Alessia Schrepfer, Dominique Engelhart und Jörg Schläpfer – jungfreisinnige Power an der Projektwoche an Frauenfelder Schulen.

Jahresagenda  
2013
Delegiertenversammlungen  
FDP Thurgau

Mo.	 14. Januar 

Di.	 30. April  

Mo.	 17. Juni ord. DV

Do.	 15. August

Do.	     3. Oktober

Präsidentenkonferenzen  
FDP Thurgau

Di.	 19. März

Do.	 19. September

Delegiertenversammlungen  
FDP Schweiz

Sa.	     2. Februar

Sa.	     4. Mai

Sa.	 24. August

Sa.	 12. Oktober

Forum  
FDP Schweiz 

Sa.	    2. März 

Sa.	 21. September

Liberale Herbsttagung
3. November 2012 
Wasserschloss Hagenwil

Zeitplan: 
16.30 Uhr:	 Eintreffen der Gäste 
17.00 Uhr:	 Politischer Teil 
18.30 Uhr:	 Apéro und anschliessendes Nachtessen

Shuttle-Service ab und zum Bahnhof Amriswil!

Kosten:	� Ganzes Programm:  Fr. 70.– (Jungfreisinnige Fr. 30.–) 
Nur politischer Teil: Fr. 30.– (Jungfreisinnige Fr. 20.–)

Anmeldung:	� E-Mail: info@fdp-tg.ch, Fax 071  672  17  30

Die Einladung inkl. Einzahlungsschein wurde Anfang September an  
alle Mitglieder der FDP Thurgau verschickt. Sie können die Einladung  
im PDF-Format auch ab der Website www.fdp-tg.ch herunterladen.
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Delegiertenversammlung vom 4. Oktober
Zwei Tage vor der Delegiertenver-
sammlung der FDP Thurgau vom  
4. Oktober meldete die Bundeskanz-
lei, dass das Referendum gegen die 
Abgeltungssteuern nicht zustande ge-
kommen sind. Da stellte sich die Fra-
ge: Sollten wir wegen einer einzigen 
Abstimmung, nämlich der Änderung 

des Tierseuchengesetzes, die DV 
überhaupt durchführen?

Mit unserem Regierungsrat Dr. 
Kaspar Schläpfer als Referent über  
die Änderung des Tierseuchengeset-
zes war die Garantie gegeben, dass 
nachher alle die Vorlage verstanden 
haben.

Und ein Blick in die von Daniel 
Sidler (Vorstand FDP Frauenfeld) 
vorbereitete Präsentation zur Abgel-
tungssteuer wirkte ebenfalls als Ent-
scheidungshilfe: Auch dieser Vortrag 
würde sich lohnen – endlich einmal 
Bescheid wissen, um was es bei diesen 
Gesetzen geht! 

Ja-Parole zur Änderung   
des Tierseuchengesetzes
Zur Änderung des Tierseuchengeset-
zes beschlossen die Delegierten ein-
stimmig die Ja-Parole (eine Enthal-
tung). Und alle Anwesenden kennen 
sich nun bei den Abgeltungssteuern 
aus.

Die DV der FDP Thurgau im neu renovierten Saal des Gasthauses zum Trauben in Weinfelden.

Regierungsrat Dr. Kaspar Schläpfer (rechts) erklärte, worum es bei den Änderungen im 
Tierseuchengesetz geht. Neben ihm Parteipräsident Bruno Lüscher.

Daniel Sidler informierte kompetent über die Abkommen zur Quellenbesteuerung mit 
Deutschland, Österreich und Grossbritannien.


